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"I CHINA

China hat auf Woody Island, einer Insel der

Paracel-Inselgruppe im südchinesischen
Meer, die seit vier Jahrzehnten von China
kontrolliert wird, Flugabwehrraketen vom
Typ HQ-9 «Red Banner» (Reichweite: 220

km) stationiert. Die Raketen bedrohen vor
allem US-Aufklärungsflugzeuge, die regel-

Chinesisches Langstrecken-Fliegerab-
wehrsystem HQ-9 «Red Banner».

mässig im südchinesischen Meer patroullieren.

Zuvor hatte China dort bereits
Kampfflugzeuge vom Typ J-ll stationiert. Auf die

völkerrechtlich umstrittenen Paracel-Inseln
erheben auch die Philippinen, Malaysia,
Vietnam und Taiwan Anspruch. Auf die

Proteste dieser Länder verteidigte sich
China wie folgt:

Alles was auf der Insel stationiert
werde, diene der Selbstverteidigung Chinas
und dem öffentlichen Wohl der internationalen

Gemeinschaft.

H DEUTSCHLAND-FRANKREICH

Beobachten des Gefechtsfeldes ist ermüdend,

selbst bewegte Ziele werden nicht
mehr schnell genug bemerkt. Hier unter¬

Sensor B-Saved zur Überwachung.

stützt B-Saved, ein Ereignissensor, den das

deutsch-französische Forschungsinstitut
Saint-Louis ISL bei der DWT-Forschungs-
konferenz vorstellte.

Der intelligente, autonome, visuelle
Ereignissensor wird im Überwachungsbereich

aufgestellt und erfasst seine Umgebung

selbstständig. Bei jeder in seinem
Sichtfeld festgestellten Veränderung
aktiviert sich der Sensor und meldet das Objekt
über kodierte Informationsübertragung
mit Symbol im Überwachungsmonitor. Die
Reichweite liegt bei 200 m im sichtbaren
und 100 m im IR-Bereich. Die eingebauten
Akkus erlauben eine typische Betriebszeit
über drei Tage.

I 1 FRANKREICH

Das Kommandofahrzeug MIDS auf Basis

der Renault-Baureihe Midlum ist serienreif.
MIDS (Midlum Security and Public) ist
entsprechend dem Bedarf für die Führung
von Polizeikräften entwickelt worden.
Schwerpunkt ist die integrierte Ausstattung
für Führung, Steuerung, Kommunikation
und Aufklärung (C3I). Dafür sind fünf

Kommandofahrzeug MIDS von Renault.

Arbeitsplätze eingerichtet, über die u. a. mit
dem BattleNet-Führungssystem Grossbildschirme

für Lagedarstellung und Videokonferenzen

angesteuert werden können.
Mit sieben Kameras kann die Lage im

Nahfeld beobachtet werden. Eine weitere,
360 Grad drehbare Kamera auf Teleskopmast

erlaubt die Beobachung über grössere
Distanz. Alle Arbeitsplätze können während

der Fahrt bedient werden.

El SCHWEIZ

Die besonders robuste Taschenmesserreihe
Pioneer X von Victorinox hat jetzt eine
Schere erhalten. Die präzise arbeitende

Taschenmesser Victorinox Pioneer X.

Schere ergänzt die bisher vorhandenen
Werkzeuge Klinge, Stech-Reib-Ahle,
Dosenöffner mit kleiner Schraubendreherspitze

und Kapselheber mit Schraubendreher

und Kabelabisolierer.
Das stabile Taschenwerkzeug ist mit

robusten, harteloxierten Aluminiumschalen,
besonders hoher Materialstärken bei

Nietverbindungen und Werkzeugklingen sowie
bewährter Mechanik auf Haltbarkeit und
hohe Belastbarkeit ausgelegt.

Die U.S. Army hat bei Raytheon für 30
Millionen Euro weitere 464 präzisionsgelenkte
Artilleriemunition des Typs Excalibur Ib
mit gesteigerter Reichweite bestellt. Die
155-mm-Munition für Artilleriestandardgeschütze

hat eine Reichweite von rund
50 km und trifft mit einer Genauigkeit von
weniger als zwei Metern.

Raytheon entwickelt Excalibur ständig
weiter. Die Version S erhält zusätzlich zur

Raytheon Excalibur Ib für die U.S. Army.

GPS-basierten Lenkung einen semiaktiven

Lasersuchkopf (SAL). Unter der Bezeichnung

Excalibur N5 wird eine Version für 5

Zoll/127-mm-Marinegeschütze entwickelt,
die 2015 bereits ein Testschiessen über 37

km absolviert hat. Patrick Nyfeler
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